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Deutſches Reich
Hof und Perſonaluvachrichten

e Der Kaiſer iſt geſlern abend in Wilhelmshöhe wieder
eingetroffen

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt geſtern abend
10 Uhr in Berlin eingetroffen

Jm Dome zu Paderborn fand geſtern die Konſekration
des Biſchofs Dr Schneider durch den Erzbiſchof von Köln
Dr Simar ſtatt Nach dieſer Handlung hielt Biſchof Dr
Schneider eine lateiniſche Anſprache an den Klerus und eine
deutſche Anſprache an die Gemeinde

Die Nachricht daß Abg Frhr v Stumm an Krebs der
Speiſeröhre leidet iſt wie der behandelnde Arzt Prof Fleiner
Heidelberg der Köln Ztg mittheilt falſch

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt zum Kurgebrauch
in Nauheim eingetroffen

Die Frage der Einberufung des Reichstages
wird in der Preſſe jetzt von Tag zu Tag mit größerer Nach
haltigkeit erörtert und zwar nicht nur in liberalen Organen
ſondern auch in ſolchen des Centrums und der Konſervativen
dahin beantwortet daß die Einberufung zum mindeſten ſehr
wünſchenswerth ſei Der nationalliberale Hannov Conrier
fordert die Einbernfung nicht nur als Akt der Klugbeit
ſondern auch als geboten durch den Geiſt der Ver
faſſung Der einzige einigermaßen ſtichhaltige Grund gegen
die Berufung des Reichstages ſei daß der beſte der geeignetſte
Moment dafür bereits verpaßt ſei Aber auch hier heiße es
wohl beſſer ſpät als noch ſpäter und dann ſicher zu ſpät
Die freikonfervative Poſt meint

Wohl aber dürften die Vorausſetzungen unter denen an
den Reichstag zur Bewilligung der Ausgaben ſür die China
Epedition heranzutreten iſt mehr und mehr ſich verwirklichen
So lange die Koſten unſerer Aktion in Oſtaſien ſich auch nicht
annähernd überſehen ließen konnte man ſich mit der proviſoriſchen
Maßregel unter dem Vorbehalte nachträglicher Genehmigung
des Reichstages behelfen ſobald aber der Bedarf ſich für die
Zeit bis zum Schluſſe des Etatsjahres einigermaßen über
ſehen läßt wird auch wenn es der Flüſſigmachung neuer
Mittel micht bedürfen ſollte der verfaſſungsmäßige Weg der
Ausgabe Bewilligung zu beſchreiten ſein Dieſer Zeitpunkt
dürfte vorausſichtlich bald gekommen ſein und
dann mit der Berufung des Reichstages nicht
mehr zögern dürfen An der Erfüllung dieſer verfaſſungs
mäßigen Pflicht darf auch der Gedanke nicht beirren daß ekne
Minderheit im Reichstage ſich zu einer Kritik unſeres Vor
gehens in Ching hergeben wird welche dem Eindruck dieſer
Aktion im Auslande nichts weniger als förderlich ſein kann

Man wird gut thnun ſich mit dem Gedanken zu befreunden
daß der Reichstag in nicht zu langer Zeit zum Aee der ver
faſſungsmäßigen Bewilligung der durch die chineſiſchen Wirren
erforderlichen Reichsansgaben berufen werden wird

Die agrariſche Deutſche Tageszeitung hält die Einberufung des
Reichstags in kurzer Friſt ſür zweckmäßig ja für geboten
Die Vertretung des deutſchen Volkes habe

ein gewiſſes Recht darauf in ſo bewegten Zeiten zu hören
und gehört zu werden Kann ſie nach Lage der Sache
wenig hören ſo hört ſie doch unbedingt Zuverläſſiges und
darauf kommt es gerade jetzt dem Volke das durch miß
verſtandene Reden und Gerüchte aller Art verwirrt
worden iſt weſentlich an Unſeres Erachtens müßte es der
Regierung geradezu erwünſcht ſein vor der Vertretung
des Volkes und vor dem Reiche zu erklären daß ſie mit
t llig Nüchternheit in die bevorſtehenden Kämpfe

ineintritt

Nachdrnud verboten

Die diesjährige Nordpolforſchung

Von F Mewius
Mit einer faſt einzig daſtehenden Ansdaner und Rührigkeit

hat ſich ſeit dem Beginn des letzten Jahrzehnts in der nörd
lichen Eisregion eine Forſchungsthäligkeit entwickelt die auch
bis zum Augenblick kein Nachlaſſen zeigt eher könnte man von
einer erhöhten Kraftentfaltung ſprechen denn trotzdem noch die
Expeditionen im Norxdpolargebiet weilen wenden ſich in dieſem

ahr nicht weniger als drei nene große Expeditionen dem
arkliſchen Norden zu Verwunderlich iſt dies nicht war doch
der gegenwärtige Abſchnitt der Nordpolforſchung bisher frei
von jenen ſürchterlichen Epiſoden die gewöhnlich eine Unter
rechung in den grktiſchen Reiſen herbeſzuſühren pflegen und

außerdem boten der Verlauf und die Erfahrungen mancher
peditionen die Ausſicht wenigſtens ſtückweiſe in unerforſchien

Gebielen vorzudringen wogegen die Verſuche die ausſchließlich
daran abzielten mittels Schlittenreiſen oder auf anderem Wege
en Nordpol zu forciren bis jetzt fehlgeſchlagen ſind

r Was der diesjährigen Nordpolcampagne beſonderes Intereſſe
neiht iſt ver Umſtand daß man nach jahrzehntelanger Pauſe

eder einmal die Nordoſtpafſage erproben will den Weg
f dem die alten Seefahrer eine Durchſahrt zum Stillen
keer zu finden hofften und der Jahrhunderte hindurch eins

r Kroßen Probleine der Nordpoiforſchung bildele bis
ne ehe h Ende der 70er Jahre die Aufgabe löſte Daß die
berg ſtiche Durchfahrt einen brauchbaren Seeweg bietet zeigte
die die Reiſe der Vega denn ein Waſſerweg auf dem

wiſſe Gefahr länfen einzufrieren und ein Jahr zu ver
mönig iſt vom geſchäſtlichen Standpunkt aus natürlich un
rade Trohdem kann an gut verſtehen daß jetzt eine
Sie liſche Expedition die Reiſe der Vega wiederholen will
cue ſteht ganz im Einklang mit dem Streben der Ruſſen die

tat rdings ihren Küſtengebieten am Eismeer deſonderes
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Endlich ſchreibt zum gleichen Thema auch das Centrumsblat
Germania

Wir ſind mit einer Plötzlichkeit mitten in die Händel der
Weltpolitik hineingerathen daß man jeden Augenblick un
angenehme Ueberraſchungen fürchtet Jn den letzten
Tagen habe man zu viel gehört was wenig beruhigend wirke
und werde die Empfindung nicht los daß wir allzu heftig
und wagemuthig vorgegangen ſind Jndeſſen würde
die Einberufung des Reichstages an dieſem Stande der Dinge
nichts ändern Die Regierung habe einmal die volle Ver
Puneetlichkeit übernommen die ihr niemand abnehmen
önne

Angeſichts dieſer Einmüthigkeit der politiſchen Preſſe über die
Nothwendigkeit der Einberufung darf man begierig ſein zu er
fahren welchen Standpunkt die Regierung nunmehr zu der
Frage einnimmt

Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1899

haben ſich nach dem Final Abſchluß der Reichs Hauptkaſſe ab
geſehen von den auf die außerordentlichen Deckungsmittel an
gewieſenen Ausgaben im Vergleich zum Etat in runden
Summen wie folgt geſtaltet

Für das Reichsheer ſind beiden Kontingenls Verwaltungen
von Preußen Sachſen und Württemberg an fortdauernden Aus
gaben einſchließlich der dieſe Verwaltungen angehenden Titel
des Allgemeinen Penſionsfonds 1,160,000 an einmaligen
Ausgaben 1,286,000 M weniger erforderlich geweſen An Ein
nahmen ſind im Bereiche der Militärverwaltung 862,000 M
weniger aufgekommen Beim Reichsheere ſtellt ſich ſomit das
Geſammtergebniß um 1,584,000 M gegen den Etat günſtiger
Erhebliche Erſparniſſe ſind eingetreten bei der Naturalver
pflegung bei der Verpflegung der Erſatz und Reſervemann
ſchaften bei Bau und Unterhaltung der Feſtungen auch beim
Allgemeinen Penſionsfonds iſt ein Betrag von 658,000 M un
verwendet geblieben Mehrausgaben ſind hauptſächlich entſtanden
bel der Geldverpflegung der Truppen beim Garniſonverwaltungs
und Servisweſen beim Militär Medizinalweſen und bei deu
Reiſekoſten und Tagegeldern Umzugs und Tranusportkoſten
Die Ausgaben der Marine Verwaltung einſchließlich
ihres Antheils am Allgemeinen Penſionsfonds haben 10,722,000
Mark mehr als die Etatsſumme erfordert welchem Betrage eine
Mehreinnahme von 216,000 Mark gegenüberſteht Die Mehr
ausgaben ſind außer für den Vetrieb der Flotte für die
Naturalverpflegung die Jnſtandſetzung der Flotte und Werft
aulagen für Waſfenweſen und Befeſtigungen namentlich bei den
einmaligen Ausgaben für Schiffsbauten entſtanden Bei dieſen
Mehrausgaben handelt es ſich indeſſen ſo weit ſie durch das
Fortſchreiten der Schiffsbauten bedingt waren nur um etineSedſhiebung durch welche der Geſammtbedarf nicht beeinflußt

wird
Beim Auswärtigen Amt waren für die Centralbehörde

die Geſandtſchaften und Konfulate und die Allgemeinen Fonds
rund 681,000 Mark mehr erforderlich bei der Kolonial
verwaltung wurden zur Förderung der auf Erſchließung
Central Afrikas und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen 90,000 Mark mehr verausgabt

Bei den fortdauernden Ausgaben des Reichsamts des
Jnnern zeigen ſich erhebliche Mehraufwendungen bei dem
Reichszuſchuß zur Alters und Jnvaliditäts Verſicherung mit
1,025,000 M und bei den Unterſtützungen aus Anlaß von
Friedensübungen mit 160,000 M

Die fortdauernden Ausgaben des Reichs Schatzamts
ſchließen bei den eigenen Fonds mit einer Mehrausgabe von848,000 M ab welche ſich im weſentlichen zuſanimenſert aus

einem Mehraufwande von 50,000 M bei den Rayon Ent
ſchädigungsrenten und 803,000 M beim Münzweſen welcher
letztere durch einen gleich hohen Theil des Münzgewinns be
glichen wird

Bei der Reichsſchuld iſt eine Minderausgabe von
94,000 M nachgewieſen

Jntereſſe widmen wie u a der Umſtand zeigt daß ſeit einigen

Wert Juli 1899 veranlaßte Mehrausgabe von 2,030,000 M
ehabt

Die einmaligen Ausgaben der Poſt und TelegraphenVerwaltn n g ſind um 82,000 M gegen den Ekaksaufatz a
geblieben ebenſo die Ausgaben des Allgemeinen Penſions
fonds mit 149,000 M bei den die Civilverwaltung betreffenden

u Im ganzen er e gehn bei den inetracht kummenden Fon ur e ehrausgaben12,953,000 M überſchritten b oben vry
Die Einnahmen an Zöllen und Tabakſtener von

welchen der Reichskaſſe nur der Betrag von 130,000,000 M
verbleibt haben gegen das Etatsſoll 19,441,000 M mehr ein
gebracht Bei den den Bunbesſtaaten in vollem Reinertrage
zuſtehenden Steuern ſind gegen den Etat aufgekommen bei
der Verbrauchsabgabe für Branntwein 7,306,000 M
mehr bei der Stempelabgabe für Werthpapiere
Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe 4,236,000 M mehr
Von dieſen Mehrerträgen der Ueberweifungsſtenern ſind
in Gemäßheit des S 3 des Geſetzes vom 24 März 1897
ReichsGeſetzblatt S 95 30 707,000 M zur Abbürdung der

vorläufig in den Etat eingeſtellten Zuſchüſſe des anßerordenk
lichen Etats verwendet Jm übrigen finden die Abweichungen
von der Etatsvorausſetzung ihren Ausgleich durch entſprechende
Verändernng der unter den Ausgaben angeſetzten Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten Jm ganzen ſtellen ſich die
Ueberweiſungen unter Berückſichtigung der nachträglich für
das Etatsjahr 1895/96 vorgenommenen Abrechnung auf
476,874,568 27 das ſind 136,568 27 M mehr als der
Etat vorſieht

Von den dem Reiche verbleibenden Steuern haben
gegen den Etat Mehrerträge ergeben die Zucker ſteuer
12,595,000 die Salz ſteuer 1,517,000 die Maiſch
vottich und Branntweinſteuer 224,000 die Brau
ſteuer 1,758,000 der Spielkartenſtempel 14,000
die Wechſelſtempelſteuer 1,994,000 die ſtatiſtiſche
Gebühr 101 000 M Bei der Breunſteuer welche in der
Geſtalt von Vergütungen für ansgeführten oder zu gewerblichen
Zwecken verwendeten Branntwein wieder zur Verausgabung
gelangt ſind rund 578,000 M weniger vereinnahmt als ans
gegeben worden

Die Betriebsverwaltungen haben ſämmtlich größere Ueber
ſchüſſe geliefert als veranſchlagt war und zwar die Poſt und
Telegraphen Verwaltung 8,595,000 M die Reichs
druckerei 51,000 die Verwaltung der Reichseiſen
bahnen 2,524,000 M Ferner ſind gegen den Etat mehr anf
ekommen aus dem Bankweſen 12,236,000 bei den verſlebenen Verwaltungs Einnahmen unter Anrech

nung der bereits oben angegebenen Mindereinnahme der
Militärverwaltung und Mehreinnahme der Marineverwaltung
566,000 beim Reichs Jnvalidenfonds 2,030,000 M
bei den Ausgleichsbeträgen für die nicht allen Bun
desſtaaten gemeinſamen Einnahmen 1,893,000 M
früheren Jahren um 38,000 M

Jm Ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen ſoweit ſie dem
Reiche verbleiben im Vergleich mit dem Etat 76,147,463 46 M
mehr aufgekommen wovon 12,958,177 25 M zur Deckung des
Mehrbedarfs bei den Ausgaben und 30,707,205 M nach der er
wähnten Vorſchrift des Geſetzes vom 24 März 1897 zu verwen
den waren ſo daß als Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1899 ein
Betrag von 32,487,081 21 M verbleibt

Politiſches

Von einem parlamentariſchen Berichterſtalter wird beſtimmt
verſichert daß die Verwandten des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe in dieſen dringen ſich von den Staatsgeſchäften
möglichſt bald zurückzuziehen Man glaube in politiſchen
Kreiſen daß Fürſt Hohenlohe zur Zeit nicht mehr abgeneigt
ſei dieſem Wunſche zu willfahren Da der Berichterſtatter ver

Der Reichs Jnvalidenfonds hat eine durch das Geſetz geſſen hat anzugeben in welchen politiſchen Kreiſen das ge

Jahren an der Murmanküſte eine großartig ausgerüſtete
Expedition thätig iſt die den Zoologen Knipowitſch zum
Leiter hat und praktiſche und wiſſenſchaftliche Zwecke verfolgt
Die jetzige ruſſiſche Polarexpedition unter Führung des be
kannten Forſchungsreiſenden und Geologen Baron v Toll
ſtehend und mit einem ehemaligen norwegiſchen Fangſchiff das in

Sarja das Morgenroth umgetauft wurde ansgerüſtet berührt
auf der vorſtehenden Reiſe durchweg ruſſiſches Gebiet und wird
ſofern die Eisverhältniſſe es geſtatten ſicher nicht unter
laſſen mit den Volksſtämmen im äußerſten Oſten des Reiches
Fühlung zu ſuchen Mit den nöthigen Hilfsmilteln Hunden
und Schlitten iſt ſie wenigſtens verſehen Das Hauptziel der
Fahrt jedoch bildet die Gruppe der Neuſibiriſchen Jnſeln deren
erſtannlicher Reichthum an foſſilem Elfenbein einen über
zeugenden Beweis davon liefert daß manche arktiſche Gebiete
meh los Eis und Schnee bergen Vor allem wird
Baron v Toll hier das myſtiſche Sannikow Land zu er
forſchen ſuchen das ſchon mehrfach von einer der Nenfſibiriſchen
Inſeln aus geſehen aber noch nicht betreten worden iſt und
im übrigen bietet die Jnſelgruppe in geologiſcher Beziehung
genng des Jntereſſanten Es ſind zwei Ueberwinterungen in
Ausſicht genommen doch wäre es nicht verwunderlich wenn
die Expedition auf der Fahrt von den Nenſibiriſchen Jnſeln
bis zur Beringsſtraße die nach der zweiten Ueberwinternng
beginnt gezwungen würde zum dritten mal zu überwintern
Indeſſen verfügt die Expedition über einen Proviant für etwo
31 Jahre und für den Nethfall befinden ſich noch auf den
Neuüſibiriſchen Jnſeln einige Depots die Baron v Toll ſeiner
Zeit als Stützpunkte für Nanſen anlegte

Wie es dem Herzog der Abruzzen ergeht der im
vorigen Sommer weit ſeiner Expedition zum Franz JoſefLand
ſuhr und dort überwintert hat wird man vielleicht im Spät
ſommer erfahren da ſich ein norwegiſcher Fangſchiffer erboten
hat dem Herzog die kieine Poſt von 70,000 Briefen Zeitungen
Anſichtspoſtkarten uſw die ſich inzwiſchen beim italieniſchen
Konſul in Chriſtianig angeſammelt haben zu überbringen
Dieſer Fangſchiffer dürſte nach ſeiner Rückkehr Aufſchluß

darüber geben können wo und wie Prinz Luigi mit der
Stella Polare überwintert hat und ob es dieſer ans dem

heißen Süden kommenden Expedition geglückt iſt in der Eis
region einen nördlicheren Punkt als die bishexigen Nordpol
ſtürmer zu erreichen

Indem wir damit das öſtliche Gebiet des Polarbeckens ver
laſſen wenden wir uns der ſchwediſchen Expedition zu
die unmlängſt unter Führung von Kolthoff abgegangen iſt
und Oſt grönland zum Hauptziel hat vorher aber noch die
Bäreninſel und Spitzbergen anläuft Zweck dieſer Expedition
ſind zoologifche Forſchungen für die insbeſondere das öſiliche
Grönland ein reiches Arbeitsfeld bildet

Während ſich die Schweden dem unördlichen Theil der oſt
grönländiſchen Küſtengebiete zuwenden geht eine däniſche
Expedition unter Führung des Marineleutnants Amdrup
der ſüdlichen Hälfte um den Küſtenſtrich zwiſchen Angmagſali
der däniſchen Miſſions und Handelsſtation und dem
Scoresbyſund zu erforſchen Ein Theil dieſes bisher mer
forſchten Gebietes würde von Amdrup bereits während riner
1898/99 ausgeführten Expedition bereiſt und gleichzeitig traf
Amdrup etliche Sicherheitsmaßregeln für die bevorſtehende
große Reiſe die längs der öden Küſte mittels Beot und
Schlitten vor ſich gehen muß und ſicher ein gefährliches Unter
nehmen bildet Während Amdrup der mit nur einigen Begleitern beim Scoresbyſund gelandet wird dieſe Kiſtenreiſ

ansführt wird der an Bord des Expeditionsſchiffes bleibende
Theil ſich beim Scöresbyſund und den nördlich davon be
legenen Gebieten wiſſenſchaftlichen Forſchungen widmen ß daß
An e ganze Amdrup ſche Unternehmen ſehr umfaſſender

rt i
Zwei alte Kämpen der Nordpolforſchung der Amerikaner

Peary und der Norweger Swerdrup hatten ſich bereits
im Sommer 1898 zum Siithſund begeben demjenigen Nord
polweg auf dem ſchon ſo manche Expedition furchtbare Leiden
erdulden mußte Dr Kaue Hall Greeley und auch
Swerdriup und Peary erhielten ſogleich einen guten Vor
gefchmack von der Schwierigkeit dieſes Fahrwaſſers denn ſo
weit die Nachrichten des vorigen Sommers reichten war es

Gegen den Etat ſind zurückgeblieben die Ueberſchüſſe aus



bt wird iſt ſeine ganze Meldung kaum höher zu bewerthen
die ſeit Jahren von Zeit zu Zeit auftauchenden Gerüchte

vom angeblich bevorſtehenden Rücktritt des NReichskanzlers
Von ofſiziöſer Seite liegt übrigens bereits ein bündiges
Dementi vor

Wie nach Berliner Blättern verlautet finden unter den
Mächten Verhandlungen wegen Schaffung einer beſonderen
internationalen Anarchiſtenpolizei ſtatt die ſich aus
ſchließlich mit der Bewachung der Anarchiſten beſchäftigen ſoll
Solche Verhandlungen ſind auch ſchon 1898 erfolgt man bat
aber über ihre Reſultate nie Sicheres gehört ebenſowenig dürften
ſie angeſichts der Divergenz der Mächte über die Bekämpfung
des Anarchismus jetzt zu einem Reſultate führen wenn die
Meinungsverſchiedenheiten nicht radikal aus der Welt geſchafft
werden

Welche merkwürdige Auffaſſung in den Kreiſen gewiſſer
Zwangsinnungsvorſtände über den Begriff Fabrik
und Handwertk ſich findet zeigt das Vorgehen des Vorſtandes
der Berliner Kupferſchmiedezwangsinnung welche thatſächlich
unſere größten Fabriken die Firma Borſig Germania Werſtin
Tegel Mehlis und Behrend und Aktiengeſellſchaft von Schwartz
kopff als Handwerksm eiſter und Mitglieder der Zwangsinnung
betrachtet und dementſprechend die nicht freiwillig gezahlten
Jnnungsbeiträge im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen
wiſſen wollte Der Antrag auf Zivangsbeitreibung iſt ſelbſt
verſtändlich ohne weiteres vom Magiſtrat zurückgewieſen worden
unter Hinweis auf die Verkennung der geſetzlichen Vorſchriften
und die unzuläſſige und unnöth ige Beläſtigung der Behörden
und Gewerbetreibenden

Der erſte ſozialdemokratiſche Frauenkongreß
für Deutſchland ſoll im Monat September im Anſchluß an den
ſozialdemokratiſchen Parteitag in Mainz ſtattfinden Zum
Donnerstag abend iſt von der ſozialdemokratiſchen weiblichen
Vertrauensperſon für Berlin eine Verſammlung einberufen um
Delegirtinnen zu dieſem Kongreß zu wählen Die vorläufige
Tagesordnung für den Kongreß iſt Der Ausban des Syſtems
der Vertrauensperſonen die Agitation unter dem weiblichen
Proletariat die Agitation für den geſetzlichen Arbeiterinnen
ſchutz die Bildungsvereine für Frauen und Mädch en

Volkswirthſchaftliches

Auf der Pariſer Weltausſtellung erhielten von
deutſchen Ausſtellern in der erſten Gruppe Erziehung
und Unterricht Klaſſe fünf landwirthſchaftlicher Unterricht
große Preiſe die Landwirthſchaftliche Hochſchule in Berlin
das Landwirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität
Halle die königliche land wirthſchaftliche Akademie in Poppels
dorf bei Bonn das Landwirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität
Leipzig und die Thierärztliche Hochſchule in Hannover
Goldene Medaillen erhielten unter anderen die Gärtner
lehranſtalt am Wildpark das Landwirthſchaftliche Jnſtitut der
Univerſität Göttingen das Land wirthſchaftlich technologiſche Jn
ſtitut der Univerſität Breslau und die landwirthſchaftlichen Jn
ſtilute der Univerſitäten Gießen und Königsberg

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Aachen ein Tage
löhner zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Er hatte
ſich vor etwa 4 Wochen an die Armenverwaltung in Düren mit
der Bitte gewandt ihm 60 Pfg zur Fahrt nach Aachen zu ge
währen und als ihm das abgeſchlagen wurde beging er die
Majeſtätsbeleidigung

Zu der Frage der Vertheilung der Ein
a hrrree en eß eine wichtige Entſcheidung der
luſſichtsbehörde vor Ein Beſchluß der Sladtverwaltung von

Nauen wonach auch Miether zur Aufnahme von
verpflichtet ſein ſollen hat die Zuſtimmung der Regierung in
Potsdam erhalten Gleichzeitig hat die Auſſichtsbehörde be
züglich der Frage ob Beamte die bisher von den Kommunal
ſteuern befreit waren auch von der Quartierleiſtung freibleiben
müſſen dahin entſchieden daß derartige Leiſtungen nicht als
Kommunal ſondern als Staatslaſten aufzufaſſen ſeien Dem
nach müßten alſo auch Lehrer c Quartiere ſtellen Der Beſchluß
der Nauener Stadtverwaltung betreffs anderweiter Vertheilung
der Einquartierungslaſten beſagte folgendes Bei einer Be
legung der Stadt mit Einquartierung in einer Stärke von
1000 Mann und darüber werden auch die Miether welche einen
jährlichen Miethszins von 300 M und mehr zahlen zur
Tragung der Naturaleinquartierungslaſt herangezogen ie

utheilung geſchieht von der Einquartierungskommiſſion nach

Arbeiterbewegung
Wie das Hamburger Fremdenblatt erfährt haben geſtern

auf der Werft von Blohm Voß weitere 15 Keſſelheizer
und 30 Holzarbeiter die Arbeit niedergelegt Die Ge
ſammtzahl der außer Arbeit befindlichen Werftarbeiter wird auf
5400 Mann geſchätzt

Heer und Flotte
Sämmtliche Garde Jnfanterie Regimenter dürften zu Beginn

des Oktobers mit dem neuen Gewehr Modell 1888
welches die Waffe der oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regimenter iſt
ausgerüſtet werden nachdem einige Truppentheile des Garde
corps es ſeit dem vorigen Jahre zur Probe geführt haben Die
Einführung dieſes Gewehrs das von dem Modll 1888 welches
jetzt noch allgemein in Gebrauch iſt in der Konſtruktion etwas
abweicht und dieſem gegenüber Verbeſſerungen aufweiſt iſt
dadurch ohne Schwierigkeiten zu bewerlſtelligen daß die
Munition keinerlei Veränderungen erfährt Das Kaliber 7,9
Millimeter iſt genau daſſelbe geblieben und auch ſonſt braucht
die Munition in keiner Weiſe umgeändert zu werden Das
neue Gewehr wird in der Weiſe in der ganzen Armee ein
geführt werden daß es als Erſatz des alten gegeben wird wo
dieſes durch den Gebrauch hinreichend abgenutzt iſt Die
Fabrikation erfolgt desbalb in den Gewehrfabriken nicht in dem
ſchrellen Tempo wie die der Gewehre 1871/84 und 1888 wo
Tag und Nacht gearbeitet wurde ſondern in aller Ruhe je
nachdem der Erſatz erforderlich wird Das alte Gewehr be
währt ſich ſo gut daß eine beſchlennigte Abſchaffung und Er
ſetzung durch ein anderes nicht unbedingt geboten iſt

Auf dem für das Publikum geſperrten Truppenübungs
und Schießplatz bei dem Dorfe Munſter in Hannover
fand von geſtern früh 8 Uhr an in Gegenwart des Kaiſers
eine größere militäriſche Uebung ſtatt An derſelben waren die
Jnfanterie Regimenter Nr 73 und 74 Pioniere Luftſchiffer mit
Feſſelballon einige Escadrons Kavallerie Garde Fußartillerie
und die Haubitzenbatterie des 26 Artillerie Regiments betheiligt
Nach längerer Gefechtsübung begann die ſcharfe Beſchießung der
eigens zu dieſem Zwecke errichteten Feſtungswerke durch die
Artillerie Den Schluß machte ein Stürm der Truppen aufdie
zerſchoſſenen Werke

Der auf der Danziger Werſt von Schichau erbaute
ruſſiſche Kreuzer Novik wurde geſtern nachmittag in
Gegenwart der Spitzen der hieſigen Behörden des Offizier
corps und zweier Vertreter der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
vom Probſt Malzew aus Berlin feierlich geweiht und dann vom
Stapel gelaſſen Der Probſt wies in ſeiner Weiherede beſonders
auf die europäiſche Waffenbrüderſchaft in China hin
gedachte des Deutſchen Kaiſers als Ebrenadmirals der ruſſiſchen
Marine und erflehte Gottes Segen für das ruſſiſche und das
geſammte deutſche Kaiſerhaus Der Feier wohnte auch der frühere
franzöſiſche Marineminiſter Lockroh bei Auf den Stapellauf
folgte ein Feſtmahl

Ansland
Frankreich

Dem im Depeſchentheile unſerer geſtrigen Abendnummer
bereits kurz erwähnten amtlichen Dekret über die vom 1 Sept
ab zu gewährenden Zuckerprämien zufolge betragen dieſe
Prämien für Rohzucker in Körnern oder kleinen
Kryſtallen mit einem Gehalt von mindeſtens 98 Proz für
Rübenzucker mit einem Miundeſtgehalt von 97 Proz und
für Kolonigalzucker bei denen die Feſtſtellung des Gehalts
ror Abzug des Raffinage Abfalls vorgenommen wird werden
per 100 Kilo Raffinade 2 Fres 54 Cts gewährt für Roh
zucker mit einem Gehalt von 65 bis 98 Proz für Rübenzucker
mit einem Gehalt von 65 bis 97 Proz und für franzöſiſchen
Kolonialzucker 2 Fres 22 Cts Kandirter Zucker wird nach
dem geſetzlichen Koeſfizienten berechnet Für vollkommen ge
reinigten harten und trockenen raffinirten Zucker in Broden
oder Stücken ſowie für Farinzucker 2 Fres 86 Cts Für
raffinirten Zucker in Körnern oder Kryſtallen mit einem
Mindeſtgehalt von 98 Proz 2 Fres 54 Cts

Dem Figaro zufolge ſoll der Zar Mitte September zum
Beſuch der Weltausſtellung in Paris eintreffen Eine amtliche
Beſtätigung dieſer Meldung liegt jedoch noch nicht vor

Die Ausſtandsbewegung in den franzöſiſchen
ute ſt ädten ſcheint noch immer im Stetgen begriffen zu
ein Jn Dünkirchen ſind die Matroſen und Heizer

in den Ausſtand getreten und in Bordegurx beſchloſſen die
Heizer und Kohlenträger den allgemeinen Ausſtand

Numänien
Laßgabe des Miethspreiſes und zwar ſo daß als Einheit auf

300 M Miethe ein Mann kommt und dann auf weitere je
1000 M ein weiterer Mann

Das rumänliſche Auswärtige Amt hat an den Sultan als
Suzerän Bulgariens eine Note gerichtet die unter dem
Nachweis des verbrecheriſchen Treibens des macedoniſch

I X C XÄÜ ar ehnen nicht gelungen nennenswerth weit im Smithſunde vor
zudringen und Peary hatte infolge der Kälte bei der Ueberwinterung 1898,99 verſchiedene eben verloren Bei den

Zielen die ſich beide geſetzt haben muß man Nachrichten über
den Verlauf ihrer Expeditionen mit Spannung entgegenſehen
da Peary ſich diesmal feſt vorgenommen hal den Nordpol zu
erreichen zu welchem Zwecke er ſich mit Hilfe der mit
genommenen Eskimofamilien an einem der nördlichſten Punkte
Grönlands einen Stützpunkt ſchafft an dem er ſich ausruhen
kann wenn eine Attacke gegen den Nordpol abgeſchlagen
wird was noch oft vorkommen dürfte denn vorläufig läßt
der Verlauf aller bisherigen Schlittenreiſen noch nicht die
Keues auf Erreichung des Nordpols mittels Schlitten zu

das Swerdrup betrifft ſo läßt ſich aus dem was über
die Pläne dieſes ſchweigſamen Mannes an die Oeffent
lichkeit geſickert iſt annehmen daß er den Plan verfoelgt längs
der Nordküſte Grönlands bis zur Oſtküſte vorzudringen wo
der große Küſtenſtrich bis zum Kap Bismarck hinab dem End
punkt der deutſchen Nor dpolexpeditionen von 1869/70 noch immer
der Erforſchung harrt Ob es Swerdrup gelingt die Nord
küſte mit dem Fram, obgleich dieſer eine weitere Verſtärkung
erfahren hat zu paſſiren erſcheint bei den Eisverhbältniſſen
Nordgrönlands mehr als fraglich doch ſetzt eine große Hunde
ſchaar Swerdrup in den Stand längere Schlittlenreiſen aus
führen zu laſſen

Wie man aus Vorſtehendem erſieht werden ſich alſo in
dieſem Sommer nicht weniger als ſechs große Expeditionen in
den Polargebieten befinden ohne daß damit die ganze
Forſchungsthätigkeit erſchöpft wäre denn auf Spitzbergen
überwintert ein Theil der ſchwediſchen und der ruſſiſchen
Gradmeſſungsexpedition die außer der Gradmeſſung auch
andere wiſſenſchaftliche Ziele verfolgt und deren Ärbeiten
in dieſem Sommer zum Abſchluß kommen Die
rn Expedition wurde bereits erwähnt Dieſe

hätigkeit im Sommer bis Spitzbergen aus

ru

als einem ruſſiſchen Gebiet ſpricht jedenfalls ſehr bemerkens
werth iſt Sehr auffällig kann dies allerdings nicht ſcheinen
denn ſeitdem ſich die Ruſſen unter Auſfwendung großer Koſten
an der Murmanküſte unweit der norwegiſchen Grenze einen
prächtigen Hafen Katharinenhafen geſchaffen haben ſind
ſie ſtark daran intereſſirt daß der Fahrweg der von dort
aus zum Atlantiſchen Ocean führt nicht von der Bäreninſel
oder Spitzbergen aus durch eine fremde Nation beherrſcht
wird Zudem befinden ſich an verſchiedenen Stellen der
ſpitzbergiſchen Weſtküſte ſowie im Storfjord Kohlenläger die
möglicherweiſe abbaufähig ſind und die inzwiſchen auch die
Aufmerkſamkeit der Norweger in ſolchem Grade erregten daß
ſich in Ehriſtiania Tromſö und Hammerfeſt Geſellſchaften ge
bildet haben oder in Bildung begriffen ſind die den Zweck ver
folgen einen Verſuchsabban der ſpitzbergiſchen Kohlen zu beginnen
Dieſe Steinkohlen würden in erſter Linie den zahlreichen bei
Spitzbergen krenzenden norwegiſchen Fangſchiffen zu gute
kommen und auch den Weg bis in die nördlichen Küſtengebiete
Norwegens finden können wo man Kohlen von dem weit ent
feruteren Schotlland ausführen muß Ob aber die Kohlen in
ſolcher Mächtigkeit vorkommen daß ein Abban in größerem
Maßſtabe lohnt iſt eine andere Frage und muß erſt erwieſen
werden Auf der Bäreninſel haben die Kohlenläger hingegen
einen mächtigen Umfang doch legen hier die Küſtenverhältniſſe
einer Ausfuhr außerordentliche Schwierigkeiten in den Weg
ein Umſtand der offenbar der Anlaß geweſen iſt daß das
ſog BernerSyndikat das im vorigen Sommer faſt die

älfte der Bäreninſel in Beſchlag nahin ſich jüngſt auf deramburger Börſe im Wege der Aunktion wieder rer Beſitz

thümer entäußert hat
Einen um ſo beſſeren Fortgang als die induſtrielle Ausbente

nimmt die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Polargebiete und
hoffentlich kehren die zahlreichen Expedilionen die dort ſchon
ihätig ſind oder im Begriffe ſtehen ihren Kurs dorthin zu
nehmen und zu denen ſich jetzt noch die vom Kapitänleutnant
Bauendahl geleitete Expedition geſellt mit reichen Ergebniſſen

oll ihrenen ws in dte i Tee Umſtand Je i
en Preſſe neu s ſo angelegentlich mitlarlande ca und vweh An jaſt micht andersder

dieſem
wieder heim

bulgariſchen Revolutionskomltees ſ geſtrige Abend
Ausgabe die Zerſtörung dieſes gefährlichen Herdes ungaunsgeſetzten
Attentate gegen die öffentliche Ruhe und perſönliche Sicherdeit
als Vorbedingung für die Beruhigung Rumäniens verlangt
Wir bezweilfeln daß dieſer Schritt einen Erfolg zeitigen wird

Amerika
Was Kolonialkriege koſten hat Amerika in ſeinem Krfeg

mit Spanien erfahren müſſen Nach offiziellen Berichten aus
Waſhington ſind allein bis jetzt die Koſten folgende Vom März
bis einſchließlich Juni 1898 56 Millionen Dollar vom Juli 1898
bis Juli 1899 230 Millionen Dollar vom Juli 1899 bis Juli
1900 109 Millionen Dollar Kanſpreis der Philippinen 20 Mich
Dollar Summa 415 Millionen Dollar Da in dieſer
Summe die Penſionen für die Hinterbliebenen der Gefallenen
die Verwundeten und Jnvaliden noch nicht mit einbegriffen ſind
und da ferner der Krieg auf den Philippinen noch lange nicht
beendet iſt ſo wird man kaum zu hoch greifen wenn man die
Geſammtkoſten dieſes koloniglen Eroberungskrieges auf 1009
Millionen Dollars alſo 4 Milligrden Mark ver
anſchlagt Daß dieſe ungeheuren materiellen Opfer von den
Menſchenopfern ganz zu ſchweigen jemals durch Gewinn aus
der Plantagen wirthſchaft und den Handelsbeziehungen mit den
eroberten Kolonien aufgewogen werden wird iſt äußerſt
wahrſcheinlich

Un

Kleine Notizen
Der König von Griechenland hat ſich am Mittwoch von

Aixles Bains nach Kopenhagen begeben Der bisherige
engliſche Generalkonſul in Sanſibar Sir Arthur Hardinge
iſt zum Geſandten in Teheran ernannt worden

XVI allgemeiner Vereinstag der dentſchen landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften

IV Halle 15 Auguſt
Der nächſte Vortrag behandelte folgendes Thema Hat ſich

der gemeinſchaftliche Bezug land wirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe auf genofſfenſchaftlichem
Wege als vortheilhaft erwieſen und unter
welchen Bedingungen iſt derſelbe mit Erfolg
durchführbar Berichterſtatter Herr Verbandsgeſchäfts
führer Biernatzki Kiel Der Vortrag gipfelte in folgendem
Antrage der nach Aufnahme von Amendements ſich folgender
maßen geſtaltete

1 Der gemeinſchaftliche Bezug von Maſchinen
und Geräthen iſt für die landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften eine Aufgabe welche für ſie ſelbſt ſowohl als
auch für ihre Mitglieder ſich im großen und ganzen als vor
theilhaft erwieſen hat

2 Es darf dabei aber nicht nur auf billigen Einkauf
Bedacht genommen werden ſondern es iſt neben der Güte
vor allem auf die Brauchbarkeit der Maſchinen und
Geräthe in der betreffenden Gegend und unter den örtlichen
Verhältniſſen Gewicht zu legen

3 Es iſt deshalb empfehlenswerth Prüfungen von
Maſchinen und Geräthen unter ſachverſtändiger Leitung ver
anſtalten zu laſſen

4 Wo Prüfungen nicht ausführbar ſind ſollte man wenigſtens
Dauerausſtellungen von Maſchinen und Geräthen an geeig
neten Orten einzurichten ſuchen

5 Auch bedarf es der Errichtung eines Lagers von
Erſatztbeilen und der Sorge für Werkſtätten geeignete
Monteure welche Maſchinen und Geräthe in Betrieb

ber und vorkommende Betriebsſtörungen ſchnell beſeitigen
önnen

6 Aus Vorſtehendem ergiebt ſich daß nur größere Bezugs
genoſſenſchaften mit wirkſamem und dauerndem Erfolg den
Bezug von Maſchinen und Geräthen durchführen können

7 Die Ausdehnung eines genoſſenſchaftlichen Maſchinen
geſchäfts muß aber über einen gewiſſen Bezirk z B Provinz
nicht hinausgehen

8 Der Zuſammenſchluß der provinziellen e
lichen Maſchinengeſchäfte zu einem einzigen großen Unter
nehmen erſcheint nicht richtig

9 Dagegen giebt es mancherlei Fragen und Verhältniſſe
welche Vertreter der vprovinziellen genoſſenſchaftlichen
Maſchinengeſchäfte durch gemeinſame Erörterungen klären und
beſſern können

10 Es iſt deshalb die Berufung ſolcher Vertreter zu gemein
ſamen Berathungen zu empfehlen von ſelbſt wird ſich hieraus
die Einſetzung eines ſtändigen Maſchinenausſchuſſes ergeben

Es wird danach zu ſtreben ſein daß die Spezialarbeit auf dem
Gebiete der deutſchen Maſchinenfabrikation nach dem Beiſpiele
Englands und Amerikas angebahnt wird

Nunmehr trat die Frühſtückspauſe ein während der im
Garten des Hauſes eine Photographie der Verſammlungstheil
nehmer aufgenommen wurde

Nach beendeter Pauſe erſchien als Referent Herr Major
Endell Kiekrz Poſen Nach ſeinem Vortrag Der Wechſel
hredit der Preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe Jſt es erwünſcht und möglich daß derſelbe

m wird ſtellte er folgenden Antrag zur Dis
uſſion

1 Der Allgemeine Verband ſoll dem preußiſchen Ab
geordnetenhauſe für ſeine nächſte Tagung einen Antrag um
Erhöhung des Grundkapitals der Preußiſchen Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe unterbreiten

2 Die Vorſtände der Centralkaſſen in den preußiſchen Pro
vinzen werden erſucht die provinziellen Abgeordneten für
dieſen Antrag zu intereſſiren

3 Andere genoſſenſchaftliche Verbände ſollen von der Anwalt
ſchaft zu gleichem Vorgehen aufgefordert werden

Aus ſeinen Ausführungen iſt zu erwähnen Durch den Wechſelkredit
ſeien die Kaſſen gezwungen den Zinsfuß zu hoch zu ſpannen
Ferner würden durch dieſes Syſtem die wohlhabenderen Pro
vinzen gegenüber den ärmeren geſchädigt Der Wechſelkredit ſei
überhaupt nicht geeignet für den Landmann laufenden Kredit
müſſe er erhalten Wohl ſei es möglich daß der Wechſelkredit
für den Landmann überhaupt abgeſchafft werde

Herr Pr Heiligenſtedt Direktor der Eentralgenoſſen
ſchaftskaſſe trat den Ausführungen des Herrn Majors v Endell
entgegen und führte aus daß es der Kaſſe gelungen ſei zu
einem Zinsfuße von Proz Gelder auszuleihen in einem

hre wo der größte Bankier habe 7 Proz bezablen müſſen
nier heutigen Verhältniſſen ſei es gar nicht möglich für den

Landwirth vom Wechſelkredit abzugehen Nicht ſei man der
Anſicht daß alle Genoſſenſchaften gleich behandelt werden
müßten in erſter Linie wolle man unterſtützen Der kleine Land
mann ſolle keinen Wechſel ausſtellen das ſollten die Genoſſen
ſchaften thun Nachdem noch verſchiedene Redner das Wort
ergriffen hatten und Herr Major von Endell ſeinen Antrag
P fallen laſſen kam folgende Reſolution von Mendel

teinfels und Dr Rabe zur Annahme
Der XVI allgemeine Vereinstag wolle beſchließen
1 Entſprechend der Vermehrung der Genoſſenſchaften d

der genoſſenſchaftlichen Arbeit in Preußen wird eine Er
öhung des Grundkapitals der preußiſchen Central Genoſſen

chaftskaſſe anzuſtreben ſein h2 Daß das Verhältniß zwiſchen Kredit in laufender Be
nung und Wechſelrechnung möglichſt zu Gunſten des Kred t
in laufender Rechnung geſtaltet werde und zwar in Nidtſeauf den Sinn des Geſehes und der berechtigten Jntereſſen de

Landwirthſchaft

L ehe der Poſe let r v neueſten
rauchmühle bei Hofgeismar Diedem Gebiete des genoſſenſchaftlichen Getreideabſatzes
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von Kornbausgenoſſenſchaften auch in Zukunft mit beſonderem
Eifer zu betreiben Nur auf dieſem Wege werden die Be

der mannigfachen im lokalen Getreidehandel und die
möglichſle Ausſchaltung des Zwiſchenhandels zu erreichen ſein
n ihren Grundlagen Einrichtungen und Geſchäftsbetrlebe

derſchieden und den Verhältniſſen des Tages angevaßt ſollen
e ſich doch zu gemeinſanzm Vorgehen zuſfammenſchließen um

das verloren gegangene Recht der Landwirthſchaft an der
Preisbildung zu gewinnen

ſeitigung

Die Verſanme ung ſtimmte den Ausführungen
nIn ſeinem Sch

zu
ßworte dankte ſodann Herr Geheimrath Hagas

allen die ſich um die Ausgeſtaltung des Feſtes verdient gemacht
haiſen und wünſchte allen ein fröhliches Wiederſehen auf dem
nächſten Vereinstage in München Mit einem Hoch auf das
deniſche Vaterland ging die Verſammlung auseinander

Der nächſte Verbandstag ſoll auf Einladung des
bayriſchen Verbandsdirektors Frhrn v Soden
in München ſtattfinden

Morgen früh 8 Uhr erfolgt per Extrazug eine Fahrt nach
dem Kyffhäuſer wo der Verbandsanwalt Herr Geheimrath
Haas am Denkmal einen Kranz niederlegen wird

Nniverſitäls und Hochſchulngchrichten
Leipzig 15 Aug Der Privatdozent der Chemie an der

nwiverſität Leipziga Dr Wilhelm Euler tritt bei den Farb
werken in Höchſt ein und hat ſich deshalb bis auf weiteres
beurlauben laſſen Der Privatdozent Dr Tſchermack iſt aus
dem Lehrkörper der Leipziger Univerſität ausgeſchleden und
wird Aſſiſtent bei dem phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität
Halle

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die deutſche Künſtlerwelt hat auf der Pariſer

Weltanusſtellung reiche Lorbeeren geerntet
zweiten Gruppe Kunſtwerke ſtellten außer Konkurrenz aus
Defregger und Dill Große Preiſe erhielten Lenbach
und Uhde goldene Medaillen Gebhardt Herterich
Koner Kühl Müller und Stuck

Jn der

Provinzialnachrichten
Weiſteufels 15 Aug Die Enthüllungsfeier des

Denkmals für Kaiſer Wilhelm I findet wie ſchon des
öſteren mitgetheilt am Sonnabend den 138
ſtatt Der Enthüllungsakt auf dem Marktplatze beginnt vor
mittags 11 Uhr Ein Volkskommers iſt für abends 7
bis 102/ Uhr auf dem Markiplatze geplant

Erfurt 15 Ang Warnung Fuß abgeſchniitenDie Erntearbeiter ſeien hiermit Jernt ſich auf friſchgemähten

Klee oder Heu zum Schlafen niederzulegen
in Ringofen eine Magd auf friſchgemähten Klee
ſchlafen gelegt Sie fiel dabei in eine tiefe Ohnmacht
die 10 Stunden anhielt und von der ſich die Magd nur ganz
langſam erholte Ein ganz eigenartiger Unfall ereignete ſich
auf einem in der Nähe von Friedrichsdorf gelegenem
elde Nach der Veſper hatte ſich die mit Erntearbeiten be
chäftigte Klara Ochsfort in einen Weizenplan ſchlafen gelegt

Der Weizenplan ſollte mit der Mähmaſchine gemäht werden
Niemand hatte das Fehlen der Ochsfort gemerkt die ſo feſt
ſchilef daß ſie nicht hörte wie die Mähmaſchine
zweimal an ihr vorübergegangen war zum dritten male näher
kam Die Schlafende wurde von der Mähmaſchine erfaßt und

Kürzlich

ihr ein Fuß vollſtändig abgeſchnitten
Aſchersleben 15 Aug Moorbr

Nachterſtedt und Gatersleben iſt auf

gelungen ihn aufzuhalten
Wernigerode 15 Aug Mordverſuch und Selbſtord Der 24 Jahre alte Oberkellner Mantſchke der

früher in hieſigen Hotels zuletzt in der Grünen Tanne zu
Rübeland beſchäftigt war kam geſtern auf dem Rade hierher um

andden Wicſen auf ſchreiben ſoll Euch herzliche Grüße bringen und Euch mitthetlen
denen ſich früher der bis dicht an unſere Stadt hexanreichende daß es mir verbältuigmaßig gut geht Was war das für
Gatersleber See befand ein Moorbrand ausgebrochen der

reichliche Nahrung findet die Wieſen enthalten viel Torf der
auch jetzt noch bei Froſe Anhalt geſtochen wird Bis jetzt ſind
etwa 12 Morgen von dem Brande ergriffen es iſt noch nicht

die ſchon

Auguſt

hatte ſich

Zwiſchen

der Transporldampfer mit den beiden Seebatalllonen ereignetewird dem LokalAnz folgendes berichtet Auf der F r3 t
furt ſtürzte der Seeſoldat Karl Klaus in den Kohlen
raum und erlitt einen Schädelbruch ſo daß er ſofort
verſtarb Die u des Unglüdlichen hat in Tſingtau
ſtattgefunden Aus Paris meldet eine Privatdepeſche der
Frankf t vom Dienstag daß am Abend 8 Uhr auf der

Station Baſtille der Pariſer Untergrundbahn ein Zug
entgleiſte wobei ſieben Perſonen ſchwer verletzt wurden

Ein ſchreckliches Brandunglück wird aus Lille gemeldet
Jm Hauſe des Wirthes Debreyne zu Chapelle Armentlsres brach
über Nacht Feuer aus Debreyne wollte ans dem Fenſter des
zweiten Stocks um Hilfe rufen als ihn auch ſchon die Flammen
umzingelten Er verſuchte nun aufs Dach zu fliehen und ſtürzte
auf die Straße wo man ihn ſchwer verwundet ſand Frau
Debreyne und drei Töchter von 8 4 und 2 Jahren verbrannten

Jn Hoirnup bei Arnum Nordſchleswig brach im Hauſe
eines Arbeiters in o und ſeiner Frau Äbweſenheit Feuer
aus Drei in der Wohnung zurückgebliebene Kinder im Alter
von bis 4 Jahren erſtickten bevor Hilfe kam Ueber
ein Attentat gegen den Majoratsherrn guf Zieſerwitz Graf
Carmer berichten ſchleſiſche Blätter Als Graf Carmer von
einem Beſuch in ſpäter Abendzeit nach Zieſerwitz zurückkehrte
ſprang unweit Michelsdorf ein Mann an die Equipage und rief
Halt Der Kutſcher konnte die Pferde die durch den Zuruf

erſchreckt waren nicht ſofort zum Stehen bringen worauf der
Mann einen Revolver hervorzog und uach dem Wagen ſchoß
doch ohne zu treffen Obwohl ſofort die Verfolgung auf
genommen wurde gelang es dem Attentäter doch im Dunkel der
Nacht zu verſchwinden Jnufolge Nebels ſtießen bei Pierſon
Michigan zwei Perſonenzüge zuſammen 9 Perſonen

wurden getödtet viele verwundet Auf dem Platz
Clichy in Paris wurde geſtern ein von der Ausſtellung
zurückkehrender Pferdebahnwagen von einem Motorwagen
angefahren und umgeworfen 14 Jnſaſſen des über
füllten Wagens wurden verletzt mehrere ſchwer

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Von ſeiten der franzöſiſchen Regierung iſt nunmehr ebenfalls

die Zuſtimmung zu der Ernennung des Grafen
Walderſee zum Oberbeſehlshaber in China eingetroffen
Der franzöſiſche Miniſterrath betrachtet wie der Gaulois
meldet die Zuſtimmung als einfache Formnlität die nicht ge
eignet ſei an den durch alle übrigen Mächte ſchon vorher ge
troffenen Vereinbarungen irgend etwas zu ändern Indeſſen
nehmen die Blätter mit offenſichtlicher Erleichterung Akt von
den Verſichernngen deutſcher Blätter daß die Autorität

Walderſee s auf Petſchili beſchränkt bleiben werde und meinen
daß nunmehr auch vom franzöſiſchen Standpunkte ans keinerlei
Einwendungen zu erheben ſeien Graf Walderſee iſt geſtern
von Hannover abgereiſt nachdem noch die ſtädtiſchen Behörden
ſich aufs herzlichſte von ihm verabſchiedet hatten

Ein Brief des Korvettenkapitäns Lans
Jetzt liegt auch der erſte eigenhändige Bericht des Korvetten

kapitäns Lans nach ſeiner Verwundung vor Er hat ihn am
27 bis 29 Juni auf S M S Kaiſerin Auguſtg vor

n alſo zehn Tage nach dem Gefecht Er beginnt
am 27

Jhr Lieben Mein erſter Verſuch mit einer Füllſeder zu

beauftragt iſt telegraphiſch mit den Mächten zu unterhandeln
Wir wiſſen abſolut nicht was außerhalb der noch ſtehenden
Geſandtſchaften geſchieht denn wir ſind von Varrikaden
ein geſchloſſen und von feindlichen Schanzwerken
umgeben Wie könnte man ſich aber auf Verhandlungen
einlaſſen ohne daß das diplomatiſche Corps in ſeine Rechte
wieder eingeſetzt iſt und ohne daß das Gebiet der Geſandt
ſchaften von den Chineſen geräumt iſt Wenn die Ver
handlungen den Vormarſch der verbündeten Truppen aufhalten
ſollten die unſere einzige Rettung ſind ſo laufen wir
Gefahr in die Hände der Chineſen zu fallen Der

Stadttheil in dem die franzöſiſche Geſandtſchaft liegt wird
noch immer von den chineſiſchen Truppen befetzt gehalten die
das Feuer nie ganz eingeſtellt haben Alle Räume der Ge
ſandtiſchaft ſind verbrannt mit all ihrem Jnhalt Wir ſind
auf Belagerungskoſt geſetzt Als Nahrungsmittel haben
wir Pferdefleiſch Reis und Vrot für noch etwa
14 Tage

Auch in London iſt eine authentiſche Depeſche ans Peking ein
gelaufen vom 7 d datirt welche mit den Worten beginnt
Die Angriffe auf die Geſandtſchaften ſind

erneuert und die Lieferungen von Lebensmitteln
ſind eingeſtellt worden Die engliſchen Beamten
fürchten daß die Nachricht von dem Vormarſche der Ver
bündeten die Fanatiker über alle Maßen gereizt hat Die
Vicekönige Li Hung Tſchang Lin kung und Tſchanugſchi Fung
haben die Kaiſerin Wittwe in einer Denkfſchrift gebeten in
Peking zu bleiben und unter keinen Umſtänden vor dem
Ausmarſche der Fremden zu fliehen

Nach anderweiten Gerüchten vom 8 Auguſt machten die
Chineſen abermals einen verzweifelten Angriff
auf die Legationen Prinz Tuan und gegen
hundert chineſiſche Beamte ſollen Peking anf die
Nachricht vom Siege der Entſatz Expedition
verlaſſen haben

Der Vormarſch anf Peking
wird von den verbündeten Truppen fortgeſetzt die durch ein
deutſches Kontingent verſtärkt worden ſind Der zweite
Admiral des Krenzergeſchwaders meldet diesbezüglich ab Taku
den 12 Auguſt

Kapitän Pohl Kommandant S M S Hanſa iſt am
9 d M abends mit 4 Offizieren und 107 Mann von Tientſin
nach Peking vorgegangen

Kapitänleutnant Hecht I Offizier S M S Hertha
iſt am 10 Auguſt nachmittags mit 2 Offizieren 150 Mann
und Proviant nachgerückt Waſſer und Troß folgen nach

160 Oeſterreicher ſind am 10 d M früh von Tongku
Kapitän Pohl gefolgt

Ein weiteres Telegramm von deutſcher Seite ans Tientſin
meldet Nach einen Gefecht mit Truppen Hung s der perſöu
lich den Oberbefehl führte wurde Hoſiwu von den ver
bündeten Streitkräften genommen Um ernenter Feſt
ſetzung der Chineſen in verſchanzter Stellung vorzubeugen wurde
der flüehende Feind ſofort verfolgt Die Verbündeten
werden vorausſichtlich heute bis anf 60 Li 1 Li gleich
575 Meter vor Peking gelangen Zur Abſchneidung der
chineſiſchen Rückzugslinie anf Pautingfu ſtößt Kavallerie nach
Süden vor Jn Peking Wßt Prinz Tuan jeden hin

eine ſchwere aber intereſſante Zeit die wir auf dem Jltis
durchgemacht haben Den 17 Juni werde ich ſo leicht nicht
vergeſſen Fünf Stunden dauerke der Kampf Jltis wurde
wohl von den Chineſen als einer der Hauptgeguer angeſehen und
dementſprechend mit einem Granatfeuer beehrt das eines ſchweren
Panzerſchiffes würdig geweſen wäre 17 Volltreffer an Granaten
12 24 cm Kaliber haben wir bekommen von denen die bei

weitem größere Zahl im Schiff krepirt iſt und hier leider ſo
viele meiner braven Leute getödtet oder verwundet hat Und

alte Verbindlichkeiten zu regeln Er erzählte von ſeiner Abſicht welcher Hohn Alle feindlichen Geſchütze und Geſchoſſe
nach China gehen zu wollen und gab in den Zeitungen auch An
zeigen auf in denen er ſeinen Bekannten
Gegen Abend fuhr er nach Dreiannen Hohne und beſuchte ſeine
dort als Verkäuferin thätige Braut wahrſcheinlich um ſie

kommen aus unſerer Heimath es ſind alles
Lebewohl ſagte moderne Schnellladekanonen von Krupp Das

Verhalten meiner Offiziere und Mannſchaften einfach großartig
Es war eine Freude mit ihnen zu kämpfen Auch

über Verſchiedenes zur Rede zu ſtellen Jn einem unbeobachteten die am Kampf betheiligten Schiffe der anderen Nationen LlonAugenblick gab dann der Liſtſuchtige Liebhaber aus n franzöſ Algerine engl Bobre Koretz Gilak ruſſ

Revolver mehrere Schüfſe auf das junge Mädchen
ab von denen einer dieſem in den Rücken ging j
dazwiſchen ſpringen konnte jagte Mantſchke ſich ſelbſt eine
Kugel in die Schläfe und war ſofort todt
erſt in Erfahrung bringen laſſen wenn das junge Mädchen
vernehmungsfähig iſt

Thale 15 Aug Zum Kommerzienrath ernannt
wurde der Vorſtand des hieſigen Eiſenhüttenwerkes Hütten
direktor Claus

Buckotv 15 Auguſt Ueber ein
Selbſtmord wird von hier gemeldet

werden
e

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Gymnaſiaſten Der Selbſtmord eines

Gymnaſiaſten beim Wiederbeginn der Schule erregte in Berlin
Auſſehen Es handelt ſich um den Sohn eines Lehrers der ein
Gymnaſium im Centrum der Stadt beſuchte und zu der Ueber
zeugung gekommen war daß er trotz des ihm ertheilten Nach
hilfeunlerrichts das erwünſchte Ziel nicht erreichen würde Er
ſchrieb an die Eltern einen Abſchiedsbrief und jagte ſich in der
Schule eine Kugel in den Kopf Ein Schutzmann brachte
ihn ſofort nach einem Krankenhauſe Dort verſtarb er aber
kurz nach der Einlieferung

Näheres

en Mo
Auf dem Schloß

berg hat ein junges Mädchen zuerſt ihren Geliebten und dann
ſich ſelbſt mit einem Revolver erſchoſſen Veide ſtanden im Alter von
etwa 25 Jahren Nach den vorgeſundenen Papieren ſtammt das
Mädchen aus Rixdorf ſein Geliebter aus Eharlottenburg Das
Moliv der That iſt unglückliche Liebe Jn Briefen an ihre
Eltern bitten beide in einem gemeinſamen Grabe beerdigt zu

Verunglückte Bergſteiger Bei einem Ausflu
aununs ſtürzte am Montag Fräulein Kölſch die Tochter
es penſionirten Eiſenbahnbeamten ab und war ſofort todt

ſ ie hatte einen Schädelbruch erlitten Das Unglück ereignete
ch am Goldgrubefelſen zwiſchen Homburg und der Hohenmark heilt Die Ausſicht iſt deswegen günſtig

Ehe jemand

wird ſich

rd und

in den

haben ſich tapfer geſchlagen Jch habe hauptſächlich mit dem
Engländer Seite an Seite gekämpft Drelviertel Stunden vor
Beendigung des Kampfes wir hatten ſchon zwei Forts ganz
niedergekämpft gegen 6 Uhr früh kam ich an die Reihe Eine
dicht bei mir auf der Brücke krepirende Granate zerſchlägt beide
Knochen des linken Unterſchenkels zwei Finger breit über den
Knöcheln und zerreißt das Fleiſch Gleichzeitig in beiden Beinen
Bruſt Geſicht etwa 25 kleine Splitterwunden das ganze linke
Geſicht verbrannt Der Kerl ſah ſchön aus Ich blieb aber
bei Beſinnung war gleich wieder auf den Beinen d h nur auf
2 re Heute geht s nicht mehr d h mit dem
SchreibenAm 28 Juni fährt er fort Jch mußte aber bald das Kom
mando abgeben Wie ich heruntertransportirt werden ſollte
krepirte wieder eine Granate in der Nähe riß die Treppe fort
und ich falle mit allen Trümmern 15 Fuß tief an Deck Davon
u mir jetzt noch alle Knochen weh Um Uhr verkündigte
eine furchidare Exploſion im Fort und brauſende Hurrabs meiner
Mannſchaft das Ende des Kampfes und den Sieg Mir ſiel
damit ein Stein vom r Was hätte aus dem Jltis
werden können Ein Treffer in den ungeſchützten Keſſel und
die Munitionsräume und der gute IJltis wäre erledigt geweſen
D ünſere Kameraden draußen auf den großen Schiffen mußten
untdätige Zuſchauer bleiben Näher als zehn Seemeilen gleich
21 deutſchen Meilen konnten ſie wegen des flachen Waſſers
nicht heran Es geht mir jetzt wieder ziemlich gut aber
die erſten ſechs Tage waren fürchterlich Die vielen kleinen
Wunden die beim Sturz zerſchundenen Knochen thaten ſo
weh daß ich ſaſt keinen Schlaf finden konnte Jch habe vor

Freudenfeſt Wah

angelegt werden und dann müſſen wir abwa

T Jn den Alpen der Dauphins haben ſich kürzlich eben Knochenbrücke aus kleinen Splittern ſtehen geblieben iſt
falls einige Unfälle ereignet Vier Oeſterreicher die ohne
Wihrer die berüchtigte Meije beſtiegen

chneeſturm und mußten die Nacht auf dem
eriethen
letſcher verbringen

in einen zie Takuforts genommen haben und

zügliche ärztliche Pflege Sie hoffen da bisher alles gut

in erhaltenheilt und kein Fgieber hinzugekommen iſt den Fuß zu v Der Vicekönig von Shanghat hat ſich der Landung
erbandswechſel Großes t n S Ahren henen Die Aerzte haben mir engliſcher Truppen in Shanghai widerſetzt Die aus

verſprochen ein Wörterbuch anzulegen worin alle die Ehrentitel Hongkong angekommenen engliſchen Truppen ſind infolgedeſſen
mit denen ich ſie bombardirte geſammelt werden Jn re dem Reuter ſchen Bureau zuſoige nicht gelandet worden
Tagen wenn die Wunde mehr gebeilt iſt ſoll ein Glpsver and

et e nd meidet zahlreiche chineſiſche Truppen wahrſcheinlich

richten der Lebensmittel an die Fremden liefert oder ihnen
ſonſt Sympathien beweiſt

Der engliſche Admiral Bruce in Taku theilt mit er habefolgendes Telegramm von dem britiſchen General in Hoſiwu

vom 10 Aug erhalten Die r der Verbündeten ſind
von Peking noch 27 eugliſche Meilen entfernt Dieſelben
trafen beim Feinde auf geringen Widerſtand Derſelbe hatte
war Vertheidigungsſtellungen vorbereitet floh jedoch als die
erbündeten heranrückten Die tatariſche Kavallerie

wurde von zwei Schwadronen der bengaliſchen Ulanen
angegriffen Viele der Feinde ſind gefallen und
mehrere Fahnen wurden erbeutet Die Truppen
der Verbündeten ſind durchdieHitze ſehr erſchöpft
ſonſt iſt der Geſundheitszuſtand und der Geiſt der Truppen
ausgezeichnet

Jn einigem Gegenſatz zu dieſer Meldung ſteht ein Teiegramm
des amerikaniſchen Admirals Remey aus Taku vom 12 Augnuſt
in dem dieſer mittheilt Jch erhielt eine Depeſche ohne Datum
von Chaffee die aus Natow ſtammt und beſagt Geſtern
trafen wir auf unbedentenden Widerſtand Es herrſcht jedoch
eine entſetzliche Hit z Viele unſerer Truppen liegen
krank darnieder Natow liegt etwa 12 Meilen jenſeits
Hoſiwus Natow iſt in den Karten des Kriegsdepartements
verzeichnet als der ſchlimmſte Theil des Weges zwiſchen Tientſin
und Peking

Jnfolge des ſteten Vordringens der Verbündeten beginnen
die Chineſen bereits den Muth zu verlieren Die Generale
Ma ſuntſing und Tung fu ſiang gehen in Unordnung
auf Peking zurück ihre Truppen ſind vollſtändig
demoraliſirt Tung fu ſiang will trotzdem vor
Peking eine entſcheidende Schlacht liefern
Li ping heng ſchaffte alle Thronſchätze fort und bereitet an
geblich die Flucht des Kaiſers und der Kaiſerin vor
die vor dem Einzuge der vereinigten Truppen Peking verlaſſen
ſollen während Jung lu über den Frieden zu unterhandeln
räth Die Regierung in Peking verſucht dieſe denn auch mit
Eifer anzuknüpfen und bietet allen Europäern ſicheres Geleit
in das Lager der Verbündeten an falls deren Commandeure
den Rückzug zuſagen

Die Lage in den ſüdlichen Provinzen

Ein in Hongkong angekommener Dampfer vom Weſifluß

Schwarzflaggen ziehen ſtromaufwärts Jn der Nähe
von watow dauern die cchriſtenfeindlichen Unruhen2 Gott ſei Dank daß wir 5SSluß des Briefes vom d J gen die Verbindung mit an Der Kreuzer Mohawk befindet ſich jest dort

unſeren Truppen in Tientſin geſichert iſt Geſtern abend zum Schutze der Ansländer Das franzöſiſche Kanonen
e Eige die Füße erfroren Eine andere Karawane am der Ädmtral Bendemann init einem Telegramm des Kaiſers hoot Alouette iſt von Saigon in t eirge
von Bergſteigern wurde auf dem höchſten Gipfel des Pelvonx
Maſſiv Les Ecrins von einem Schneeſturme überraſcht n r n Wogr wie a gebiete Jch hab

ie beſtand aus einem Marſeiller Gymnaſialderen Lehrer einem Kaufmann n 33 gelor ken doch nur meine Pflicht gethan Lebt wohl der
ehrten allein in das nächſte Dorf zurück Die drei Touriſten fort Von den Geſandten
nd wie man glaubt ums Leben gekommen

S trar r verurſachten c mehreren Bezirken er r Wenig e Lebensze
ns große Ueberſchwemmungen Einzelheiten fehlen noch z zunehmende Verſchlechterung ihrjedoch melden bereits eingegangene Berichte daß 200 e irre ranzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſé erhielt folgendes

das Leben eingebüßt haben vom 9 d M datirtes Telegramm von dem franzöſiſche
Ungolücksfälle und Verbrechen Ueber einen Unglücks ein Pichon in Peking

all der ſich im Hafen von Tſingtaun bei der Antunſt

Orden pour le mérite erhalten troffen Die Kriegsrüſtungen in anton werden
elef ſol gleich forigeſetzt die Vorbereitungen zur Errichtung einer Ver

ſchanzung bei Whampog vervollſtändigt und Minen längs desFluſſes re t h alte Lebmfort wird wieder armirt
Chineſiſche Berichte ſagen die BogneForts würden zweifel

ſchen vor die allerdings nur die l W r eierSituation ankündigen Der los das Feuer eröffnen f
Kriegsſchiffe nach Canton entſandt werden Manſagt c S huer Cantons ſeien beunruhigt wegen der An

n weſenheit einer ſo großen Zahl von chineſiſchen Truppen in der
Nähe der fremden Niederlaſſnugen in Sbamien Man fürchtet

Das TſungliPamen theilte uns mit daß AHungTſchang ler kleinſte Anſtoß könne zum Bintvergießen führen
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